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WCISCH, dafß VO  $ den sechs Vertretern der Afrıkaner Idee marschiert daß diese Laıjeninstitute der Z valıe
Bundesparlament AUS der Miss:onsschule hervorging satıonskrise Afrikas e Aufgabe haben, die auch du

und überzeugter Katholik ıIST, während die Leitung der noch eifrige Missionspriester un: -schwestern nıcht
schwarzen Arbeitergewerkschaft ı „Ruhrgebiet“ ord- übernommen werden ann
rhodesiens SCITL Jahren sıch den Händen
begabten afrıkanischen Katholiken befindet 21 Studen-
ten wurden Nordrhodesien staatlıch beauftragten Okumenische Nachrichten
Fernkursen VO  } Missıonaren auf die Ablegung der Uni-
vers1  tsexamına Südafrika vorbereitet, da Südafrıka Die Selt Jahrhundert 1ST „der
neuerdings Hochschulen den Zentralafrikanern au{i dem Weg Z.U)J sehnsüchtige Iraum“ der deutschen
SPEITT, aber xamına anerkennt die VO  3 ıhr AaufOrisiertie „Lutherischen Kirche Lutheraner, WIC Landesbischof Hans
Prüfungskommissionen Zentralafrıka abnehmen Fur Meıser auf der Sıtzung der Generalsynode der
die Bıldungstähigkeit der Afriıkaner 1ST das Urteil bezeich- Braunschweig (9 mx Oktober Aaus den
end das Dr Alexander SCOtTT der hervorragend- ursprünglichen Kräften der lutherischen Reformation
sten Ärzte Rhodesiens, JUNgStL bei Eröftnung Ööheren alle Zeıitströmungen der Aufklärung, des deutschen
Schule für Krankenpflege Lusaka (Nordrhodesien) Idealismus und des theologischen Liberalismus 1Ne g-
abgab SPI AZUS langen Erfahrung medi- Lutherische Kıirche Deutschlands ammeln Wenn

INaAan diese Geschichte überblickt die Sommer 1933 einzınıschen Dıngen Nordrhodesiens Vor CIN1SCH Jahren
schon durfte ıch den Mıtgliedern der königlichen Kom:- n durch den TIraum Natıionalkirche VO  3 der
I1MSSION (Dalgleish Oommıssıon ZUur Vorbereitung der Etsch bis den Belt angefochten wurde, MU INa  —$ die
Vertassung) erklären, daß iıch zahlreiche afrıkanısche Zähigkeit bewundern, IN der die einzelnen Landes-
Krankenpfleger AUS dieser Koloniıe kenne, die leicht her- kirchenZ Theologen und Kirchenmänner des
vorragende Ärzte werden un MI den englischen Ärzten Luthertums C Theologen und Kırchenmänner iıhren

Wettbewerb treten könnten Diese Überzeugung festigt CISCENCNHN Reıhen diese respektable Aufgabe uUuNeNTWEST g-
sich bei IN1Ir VO  3 Tag Tag Öördert haben, zuletzt Zusammenschluß von zehn

lutherischen Landeskirchen ZUr „ Vereinigten Evangelisch-Industrieproblem UN Wanderungsfrage Lutherischen Kirche Deutschlands der die Landeskirchen
_ Da d1ie NEUC Föderatıon Z W gyroße Industriegebiete hat VO  — Oldenburg und Württemberg ZAaStWCISE zugehören

denen be1 entsprechender Ausbeutung der reichen Seitdem wurden Rahmen des größeren Bundes der
Bodenschätze Nyassas ein drittes treten könnte, ergibt EKD nach lutherischem Verständnis 1ST die Evange-

lische Kirche Deutschland“ 1LUFr C1IMN Bund und keinesich hier W1e überall entsprechenden Bedingungen
Afrika, dafß die Jugend der Landbevölkerung? dıe Kırche wesentliche Schritte 4  N, die kirchliche

Industriezentren STIFrOMT Es entstehen die bekannten Pro- Einheit des deutschen Luthertums festigen, ohne damıit
1E „gesetzliche Gleichförmigkeit“ oder schablonenhaftebleme der Zerreißung der Familıen, der Verödung des

Landes, der Unmoral den Arbeitsstätten Besonders Gleichschaltung erstreben.
Kupfergürtel 1STt das Problem aktuell Aus Südrhodesien Das veschah WECNISCI auf dem eiklen Gebiet der Lehre,
und selbst Aaus der Südafrıkanischen Unıi0on STLrOMEN die urchaus keine lutherische Einigkeit x1bt Wır
Schwarzen A Copperbelt Es S1Dt Norden Vikariate, uns noch der tastenden Versuche der Sıtzung

alle erwachsenen Maänner WEN1SSTENS einmal Leben der Generalsynode Flensburg (4952) der rage der
den Mınendistrikt ziehen und dort bıs Jahre Jeiben, Entmythologisierung des Neuen Testaments HN6 ehr-
eld verdienen, das Stadtleben und die Zivilisation amtliche Entscheidung aAaNZUreg«clcN, die bıs heute ausgeblie-

erleben Der Apostolische Vikar VO  e} Ort Jameson hat ben 1ST (vgl Herder-Korrespondenz Jhg 409), währ-
Katholiken (GGewı1issen verpilichtet nıcht länger rend das lutherische Lehramt NUr funktioniert

WENN den apst oder die katholische Marıen-als WEe1l1 Jahre ıhre Familie verlassen Im Bergbau-
gebiet hat ila  - überall Kırchen errichtet, Franzıs- lehre geht Sondern yeschah auf dem Gebiete der Ord-
kaner Konventualen die Seelsorge ausüben Die VO  ; den NUunNgcCh des kirchlichen Lebens“ un der Liturgie Hıer

hatte in  $ Flensburg und auf der Sıitzung der (ze-Brıten SCIT zehn Jahren klug geförderte Afrıkaner-
Gewerkschaft hat bisher LC1I1NC erstaunliche Reife un Ma{s- neralsynode Berlın (1953) eEINe Ordnung der Taufe der
haltung SCZEIST obwohl SIC VO  3 der Gewerkschaft der Konfirmation, der Einzelbeichte, des Abendmahls des

Begräbnisses schließlich der Eheschließung undWeißen Konkurrenzgründen bekämpft wıird ber
schon faßt der Kommuniısmus Fuß Douglas yde kün- Trauung verabschiedet (vgl Herder Korrespondenz
dıgte Vorjahr A} daß diesem Jahr Kupfter- Jhg., 404), dazu das Lektionar der Episteln und
gürtel osroßer Zahl afrıkanische Propagandısten — Evangelien für die Sonn- und Festtage des Kirchen)jahres,

über das WITL bısher noch nıcht berichtet hatten und dasscheinen werden, die Z 'Taejl Moskau ausgebildet
wurden Die sechs Apostolischen Vikare VOIN Nordrhode- CE1iNCN eıl der noch tehlenden Agende, das heißt der
SICH haben 1U beschlossen, das Laieninstitut des Opus eigentlichen Ordnung der Gottesdienste, darstellt
De1 Spanıen, das sıch stark entwickelt hat, Hılte

Keın „römisches Musterrufen Dieses Werk ‚gl CI Zentrum technischer und
apostolischer Bildung schaffen, katholische Laı1en Die Sıtzung der Generalsynode hat 1U dieses Werk
Missionswer der Verchristlichung der Atmosphäre durch die Annahme der Ordnung Vom AÄAmt, Vom
und der Schaffung afrikanischen katholischen Laıen- Dienst der Glieder der Gemeinde, A Vom UÜbertritt,
apostolats wirken Es dürfte dies der Fall der VO  } den Folgen des AÄustritts und VO  am} der Wiederauf-

Missionsgeschichte SC1MH die Bischöfe gan- nahme die Kırche, und CI Von der Zucht der (Ge-
Z Gebietes ZUT Lösung des Problems der Industriezivili- meınde, VOTr allem aber mMIt dem Band der Agende
Satıon CM modernes Laijeninstitut appellieren Die W: Abschluß gebracht Man kann C den
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Lutheranern nachfühlen, WEeNNn S16 nach dem UuSsSwe1ls darın siıch abzuzeichnen, dafß alle Neuordnung der LES-
Oder einschlägigen Berichte der Evangelisch- dienstlichen Orm nıcht als Gesetz auferlegt werden, SON-

lutherischen Kırchenzeitung“ (Nr VO November dern 1LLULr geistlicher Freiheit verwirklicht werden
kann.“die Einheit des Bekenntnisses, das die 54 Miıt-

glieder der Synode auf hohem theologischem Nıveau Besonders der letzte Punkt spielte i der Aussprache i
harmonischer Beratung und CINMUMSZSCH Beschlüssen Braunschweig MS beträchtliche Raolle Man dürtfe den J0

verein(te, örmlich haben, nachdem SIC oft „Teufel der lıturgischen Willkür nıcht IMIL dem Beelze-
auf Generalsynoden der EKD und nıcht zuletzt auf bub der Gesetzlichkeit austreiben“. Sovıel mu bıs ZU

der Vollversammlung des Weltrates der Kirchen öffentlichen Erscheinen der Agende iıhrer Kennzeıich-
Evanston Zeugen erschreckenden Disharmonie SC- Nuns SCHUSCNH.
worden sind S1e haben der Tart weiter gebracht als
die anderen, obwohl Meıser als der „leitende Bischof“ Auch Marıen- und Abpostelfeste S3

ehr können WITL über das „Lektionar tür die CVAaNgZC-dieser 11LU  - Ende ZQCSANSCNCN Legislaturperiode erklärte,
der größere eıl der Arbeit stehe noch bevor Er fügte iısch lutherischen Kırchen und Gemeinden“ N, das
hinzu Fs 1ST uns der Vorwurtf gemacht worden, WIr 1953 hervorragenden Ausstattung für den ZOLLES-

dienstlichen Gebrauch erschienen 1ST (Lutherisches Ver-richteten mMi1t unserer Ausrichtung autf Wort und Lehre
HIO Lehrautorität nach römischem Muster aut Keın MOr Jagshaus Berlın, 311 5 und 1954 durch MC überaus be-
wurf kann uns WENISCI treften als dieser Die VELKD merkenswerte Liturgie für 95  e Feler der Osternacht

VO  . Christhard Mahrenhol-z CIrSaNzZL wurde (ebd 37 59 da{fß siıch alles ausschließlich dem Zeugn1s der
Heilıgen Schrift bewähren habe Höchste Lehrautorität In offiziellen Begleittext ZU Lektionar hat der
SC1 allein die Bibel Meiıser aber nıcht wer SIC Vorsitzende der liturgischen Kommissı1on, Mahrenholz,

Hannover, dıe Grundsätze für die Gestaltung dieses Lek-verbindlich auslegen soll ob die Bischöfe der
Z  ıbaoder die Bischöfe SAamıt_t den Universitätstheologen oder, L10ONAars dargelegt, die für lıturgische Fachleute VO  e} Inter-

WIC Landesbischof Hanns Lilje nıcht müde wird S5C SC1IN werden Wır 1I1USSCN uns hier damıiıt begnügen,
Abetonen jeder einzelne Pfarrer nach sSeCeiINCM CISCHCN (Ge- CIN1ISC Merkmale, für Verständnis auf den ersten

W155CH Insofern 1ST wirklich kein römisches Muster g- Blick — erfreuliche Merkwürdigksiten des Lektionars
geben! herauszuheben.

Grundsätze der Agendenreform Es beginnt MIL dem Sonntag 1 Advent und folgt W eit-

gehend den Perikopen des römischen Missale MI der
Das oilt auch für Agende und Lektionar Nach dem Be- Rückverschiebung des Evangelıums nntag,

daß a1lso Lukas 21 E MI1L Röm ISS 14richt VO  _ Pfarrer Wilkens „Informationsdienst
der Ausgabe September 1954 86 f —— lıegt Advent zusammentällt Wır finden dann den
die „unerhörte Chance der Agendenreform darın, Anr unbeweglıchen Festen und Gedenktagen der Kırche die

zwolt Apostelfeste der Kirche darunter auch das estdas grundsätzlıche Gottesdienstverständnis die Konse-
quCnNzen AaUus der theologischen Arbeit der etzten Jahr- Deter und Paul] Junı indessen als Epistel für
zehnte ziehen Wır können unmöglich EXCZEU- Acta HZ Epheser Q EINZESELZL worden IST,

M1 dem Vermerk da{ß bei Zusammenftfall diesesschen und dogmatischen Regeneratıon 1NC lıturgische Ver-
kümmerung und Resignatıon gegenüberstellen Wiıilkens Festes INULTL Sonntag das Apostelfest den Vorrang

hat Dazu die Marienteier VO Februar, 25 März undZ1iWwert Aaus den Arbeiten VO  a} Delling, Hahn, Schlier, Vaiıta Juli das est des Erzengels Michael und derun Peter Brunner vgl auch Herder Korrespondenz
Jhg., fünf Punkte die die entscheidenden November als Gedenktag der Heıligen MIt der alt-

kirchlichen Epistel und dem Evangelıum uNnsCcCICSsS Miı1S-Motive des Agendenentwurfes enthalten
sale Natürlich 1ST das Reformationstest und 25 Juni -  $Dem Gottesdienst wırd die zentrale Stellung

Leben der Kırche zuerkannt Die Lehre VO (sottes- ein Gedenktag der Augsburgischen Konftession nıcht Ver-

dienst wırd AUuUsSs dem Daseın Rande, das S1IC früher ZESSCH Unter den „Besonderen Tagen  D findet siıch schliefß-
lıch C111 Gedenken für Märtyrer und für NenNnder Theologie weıithin führte erlöst und sel

exegetischer, historischer oder dogmatischer Forschung, Kirchenlehrer Wenn die „Reformierte Kirchenzeitung
(Nr VO Februar der Autnahme dernachdrücklich den Vordergrund gestellt

Das Wesen des Gottesdienstes wird übereinstimmend Apostelfeste schrieb „ Wır können dazu NUur fragen Quo
darin erkannt daß ıhm das heilsgeschichtliche Handeln vadıs, ecclesia Lutherana?‘ Werden hier nıcht die Geleise

gelegt, über die der Zug der lutherischen Kirche einmalGottes Gegenwart wiıird Damıt sind blo{i pädagogische tahren so11? Wohin!?“ und das retormatorische „Chrı-oder sentimentale Auffassungen, WIC S1IEC vielfach _ der
Vergangenheit herrschten, entschieden verlassen. STUS allein!“ CEIHNNEFT: dürfte die darın ausgedrückte

Befürchtung zı1emlich gegenstandslos SC1INDıie Predigt, die für alle besprochenen Autoren unauf-
gebbarer Wesensbestandteil des Gottesdienstes 1IST, wird Feıer der Osternachtdoch Aaus ıhrer ‚protestantischen Isolierung erlöst und

In SCINCT Einführung ZUuUr Feler der Osternacht betontselbst als C1M Bestandteil der Lıiturgıe gesehen, auf die
ihrerseits C1in starker Akzent fällt Mahrenholz, da{fß auch die trühe lutherische Kırche

Dem heiligen Abendmahl wird die zentrale Stellung dıie Osternacht M1 besonders ausgestatteten Metten
frühen Morgen oder Vespern Vorabend begangenHauptgottesdienst 7zuerkannt 111e Absage die Pra-

AI1S des seltenen Abendmahlsempfanges, die be] CINISECN habe, wobel die Segnung des Feuers und die Weihe
der besprochenen Autoren yeradezu der Forderung des des Taufwassers als unevangelısch ausgeschieden wurden

Er verwahrt siıch sodann den Verdacht, INa  —$ habesonntäglichen Vollgottesdienstes führt, der Wortverkün-
digung und Fejer des Mahles Einheit umta{ßrt dem aps nachgetan, mIL dem Hınweıs, dafß dııe VOTL-

Deutlıch erscheint aber auch C1INC Übereinstimmung liegende Ordnung Aaus Osternachtsfeiern erwachsen SCI,
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die der Stadt Hannover schon SEIL 1937 begangen bury, Dr Geoffrey Fisher, geltend machte, SeIL ZWan-
wurden Man habe auch den katholischen Rıtus der Er- Z1$9 Jahren habe kein Premijerminister mehr NS Ernen-

des Taufgelübdes nıcht übernommen, ohl aber NUung VOISCHOMMCN, ohne vorher Vorschlag des
für den Vollzug der Erwachsenentaufe VOorgesorgt Nach Erzbischofs einzuholen. Dem wurde U, VO  an dem Erz-
dem Eingangslıed der Gemeıinde, während dessen die ischof VO  } ork entgegenhalten; na  e} könne die-
brennende Osterkerze durch die Kırche und auf SCIH1 tatsächlichen Zustand nıcht verteidigen, da nach
den Osterleuchter neben dem Lesepult ZSECSCTIZT wird, dem Recht der remıer weder S10 Mitglied der Kırche VO  e
dafß hernach VO  } hier Aaus das Osterlicht für die tar- England noch überhauopt C1nNn Christ SC1IN Es SC1
kerzen und die Lichter der Gläubigen ausgeteilt werden unerträglıch daß HG geistliche Gemeinschaft bei der
kann, tolgen auf VO Kantor SECESUNSCNCH Lobpreıis Besetzung ihrer führenden Ämter dieser Rechtslage ntier-
autf das Ostergeheimnis NT: Lektionen AUuUS enesıs worten bleiben ol Denn 1n  - iıcht W 4s die
und oder Exodus und Isaıas und Eze- Zukunft bringen werde I rotzdem wurde dıe Resolution
1e] bzw Röm Nun schliefßt sıch Bedartfsfalle des Kirchenparlaments vorsichtig gehalten Di1e Meınung
die Erwachsenentaufe auf welche 116e Lıtane1 IMI des Erzbischofs VO  e} Canterbury förderte die Zurückhal-
Glorı1a und dem üblichen ÖOstergottesdienst „MiIt oder UuNns Er machte geltend Wenn INa  - den Premıierminister
ohne Sakramentsfeier“) tolgt. AaUus dem anzCh Verfahren der Bischofsernennung aus-
Mag SCIN, dafß diese lutherischen Repristinationen alt- schalte, dann werde dahıin kommen, da{ß die Bischöfe
kirchlicher Gottesdienstformen für manchen IS Brücke AaUusS dem Oberhaus dem House of Lords, ausscheiden
VO  a der Auswahl ZUur Fülle bedeuten können Im CGanzen muü{ften Die „Church LIimes  CC VO November 1954
gyesehen dürfte jedoch das Kiırchewerden der Lutheraner die über diese Debatte ausführlich berichtet, empfahl

mehr VO  - „Wiedervereinigung“ abführen, iıhrem Leitartikel den typısch englischen Weg, C1MN W Uu1l-
weıl die entscheidenden Fundamente, darunter die DPo- schenswertes Zie] ıcht sehr durch brüske Verfassungs-
tesStas ordinis er 1urısdict10n1ıs außer acht gelassen werden. änderungen als vielmehr durch HOS allmähliche nde-
Im übrigen werden Aaus dem lutherischen Raum be-.
trächtliche rung der Praxıs erreichen Das Zie]l 1ST anscheinend

theologische Anstrengungen unternommen, nach den Ausführungen des Dean of Chichester, Dr Jo-
VO  w diesem „Liturgismus Theologie des Heili- NCS, dıe Beziehungen A0 Krone restigen, da diese sıch
SCH (je1istes zurückzuführen Fın Zeugnis daftür 1ST das schon oft der Geschichte als Niährvater und Nährmutter

deutscher Sprache vorliegende Werk des dän1- der Kirche VOon England habe Die Zurück-
schen Lutheraners Prof Regın Prenter „Spirıtus Creator drängung politischer Einflüsse auf die Ernennung der
(Chr Katlser Verlag München 1954 395 5 Prenter, der anglıkanıschen Bischöfe WAafrfe aber 1Ur C1M bescheidenes

der Theologischen OmMmMmM1ssıoN des Lutherischen Welt- Ziel Das schwierigere, die Jängst fallıge Retorm des Com-
bundes anGle führende Raolle spıielt xibt dieser tiefgrün- IO  3 Prayer Book annn 1LLULr MmMI1It ausdrücklicher Billızung
digen und durchweg weitgehenden Kenntnıis der des Unterhauses erfolgen, un diese legt noch we1tem
katholischen Dogmatık OrJıentiert Studie den über- Felde da hier die Mitglieder der englischen Freikirchen
zeugenden Beweıs, da{flß 7zwıschen der lutherischen und der das Übergewicht haben, die Aaus der chronischen Krank-
katholischen Gnadenlehre C1MN unüberwindlicher Abgrund heit der anglıkanıschen Kirche manchen Nutzen zıehen
klaft Wır werden auf dieses Werk das übrigens nıcht
ML Hılfe der sondern ıhrer preußischen Antı-
poden, der Kırchenpräsidenten VO  Z Rheıinland un VO  a

Anglikanische Bi-Westfalen ZU Druck gelangt 1ST anderem Zusammen- Die entschiedene Haltung der Ol
hang austführlich eingehen, empfehlen aber heute schon sch die versammlung des Weltrates der KIr-

Rassengesetze Suüd-
airıkas cher Evanston 1E unchrist-nachdrücklichst allen Fachtheologen ZUuU Studium lıche RKassentrennung vgl Herder-
Korrespondenz Jhg 139) hat bereIits der akuten
rage der Bantu Education AÄAct hre Früchte CUm die Ernennung SeIit CIN1ISCH Jahren verstärken sich

der anglikanis  en besonders dem Einfluß der Oku- tragecn Dieses Einfluß der utch Reformed Church
Bischö{ie menischen Bewegung und der engli- MI1 ıhrem alttestamentlichen Rassenhochmut erlassene (Ge-

sSetrz ordert die Rassentrennunng auch für dıe Unıiversita-schen Freikirchen, f Bemühungen der Kirche VO  S Eng-
ten und schließt vor allem dıe Kirche Aaus der Schulerziehungand dıe jurisdiktionelle Abhängigkeit WwWenn nıcht gerade

VO  S der Krone doch VO Unterhaus abzuschütteln Wır weitgehend Aaus, und das C1NCIM Lande, welchem dıe
Bantuneger Mıllionen Menschen zahlen, während diehaben über diesbezügliche Vorschläge des Erzbischofs VO  —$
reformierte Oberschicht der Afrikaner 1Ur 60 V derork Cyrıll Garbett berichtet (Herder Korrespondenz

Jhg 599) Iie tührende Stellung der anglikanischen eLtwa2 zweıieinhalb Millionen Weißen beträgt. Der Kampf
Kiırche Weltrat der Kirchen, durch das Ausscheiden des geht ZUur eIit WENISCI darum, b die Apartheid heute

oder MOTSCH beseitigt werden ‚oll 1le WI1SSCNI, da{fß INa  -Erzbischofs VO Canterbury AUS dem Präsıiıdium ohnehin
beeinträchtigt hängt weıtgehend davon a b da{fß das SOSCc- nıcht Vorurteıile und Sitten VO  a} Jahrhunderten MI1

anntfe Establishment das heißt der staatskirchliche Cha- Federstrich andern ann Sondern gyeht darum, ob
INa  } die Trennung auf Grund WITr würdennrakter CINM1ISCH vitalen Fragen velöst wird für die

Ernennung der Bischöfe, die noch auf Vorschlag deutsch-christlichen, also völkischen Theologie ZESCLIZ-
un MI Genehmigung des Premierministers erfolgt Auf ıch VEreCWISCH dart

Inzwauschen 1ı1ST der Rat der Britischen Kirchen auf SEINCGIder Herbsttagung 1954 der Church Assembly wurde —

nNeut gefordert dieser Jeidigen Frage MS befriedigende Herbsttagung 1954 ML Kundgebung die
Lösung suchen, und nach heftigen Debatten auch öbals süudafriıkaniısche Rassenpolıitik hervorgetreten Darın heißt

„Der Rat der Britischen Kirchen z]aubt dafß veord-Resolution diesem Sinne gefaßt Denn beruhigte die
Reformpartel 55 daß der Erzbischof VO  w Canter- NT Beziehungen 7zwıschen Angehörigen verschiedener
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UNSERER BEILAGE
Die Getahr der Statistik durch oberflächliche Betrachtung ZI0- laßt. Daflß letztlich überhaupt NUr bedingt möglich ist, Religion
logischen Mechanismen denken (vgl die Stellungnahme aps Quantitaten auszudrücken; steht außer rage
PıUS XI Herder-Korrespondenz Jhg ıst groß als dafß ber „In ihrer Trockenheit und Blöße die Zahlen e@el-
nicht UNnNsSerem Unterfangen hier und der Folge die religiöse und len ne seltene Beredtheit Sıe machen Siıtuationen erfaßbar, die
soziale Lage in der Welt soziographisch ZUT Darstellung bringen, selbst eiIiNe guten Beobachter entgehen können‘‘ (Pius XII ebd.)
EINIGEC Einschränkungen gemacht werden müfßten In vielen außer- Schaubilder haben demonstrative Kraft wWIe sIe der eindring-
europäischen Ländern sind durchgehende Volkszählungen unbe- lichste Textbeitrag of nıcht erreichen Cann Wenn sich aller
kannt SC  Ö dafß bereits die Bevölkerungszahlen NUT auf Schätzungen Vorbehalte bewufß?t bleibt werden die hier vorgelegten Karten und
beruhen Schwierigere soziologische Fakten sind selbst hochra- Darstellungen gewiß manche Tatbestände aufzeigen Un
tionalisierten Ländern NUr durch Analysen Minderheit erfah- alsche Vorstellungen zurechtrücken Wir hofften zudem, dafß diese
yen, deren Anspruch, „reprasenftafiv für die Gesamtbevölkerung Schaubilder uch tür Unterricht Gruppen- und Vereinsarbeit 31
SCIN, kritisch betrachtet werden mU In zahlreichen Ländern brauchbares Arbeitsmaterial sern können Ergänzende und detail-
sind Erhebungen VoO Staats ber die konfessionelle Zuge- jertere Kartogramme und statistische Darstellungen, VorT allem uch
hörigkeit verfassungsrechtlich ausgeschlossen, daf3 hier die solche ber andere Themen, werden folgen
zwangsläufig unvollständigen diözesanen Ermittlungen (wenngleich Diıe Quellen sind FEinzeltall jeweils angegeben Be|l der zıtıerifen
durch die Bischöte unterschriftlich verbürgt) deren Stelle treten Arbeit Vo  _ Bouffard, „Une enquete SUr le catholicisme Ons le
ussen In Ländern, denen der Katholizismus de IUTE (Italien, Spa- monde andelt sich ein Sonderheft der Zeitschrift „Pret-
nien, Dominikanische Republik Kolumbien, Paraguay, Peru) der res eft Missions““ (Quebec/Kanada Anstelle des „Annuario
de tacto Staatsreligion ıst ergeben die Zahlen der nominellen Zu- Pontificio Ist der cach dessen vellen zusammengestellte inter-
gehörigkeit erhöhtem Maf?} trügerisches Bild das sich NUTr nationale Teil des Handbuches „Ovuia de Ia Iglesia Espana‘
cach und nach durch Angaben QUuUS der Seelsorgspraxis korrigieren gen seiner Übersichtlichkeit besser verwendbar

Nach »Population Bulletin« der ches lahrbuch für die Bundes:
Vereinten Nationen ‚0CI00! republik Deutschland 1954« und
Kompas« ('S Gravenhage/Nieder Bertelsmanns Nachschlagewerkande, Nr /1953), » Statisti

Das Anwachsen der Erdbevölkerung chlag auf jeh nach« 1953)
(Vgl den Textbeitrag in diesem Heft »Das Übervölkerungsproblem und die elterliche Verantwortung«)

(auf 1000 Einwohner) Millionen
50

16 U  D>(192 n 1952
Venezuela 120 1930 jeder Erdbewohner 123

Mexiko IM deutscher Sprache, 1980 nach
den Berechnungen NUur ehr jeder 4A7 JapanAgypten 25

Israel Deutschland
Island 19  O

Kanada 3C 23 Ägypten87,  27  6,7  22  721
Jugosliawien 13,39  MR ET44  33  10L Osterreich

Jahr 183C N  S 00  S 1910 1930 1954
apan

El Argentinien Die Entwicklung EIMIGET Länder In Dden letzten ] Jahren
USA

Millionen Gesamtbevölkerung der Frde
Niederlande Die Bevölkerung der Erde wächst gegenwartig

sien 0°/o 3523ußland 35 täglich jährlich 30 — y Europa 221 Y
W a Amerika 16,60/4 ]Australien Afrika 8,8°/0 |Äsien 55 3970 Ozeanien 697 MPortugal 3C Europa 21 8°/0

Afri
Ämerika ] Y 9/0

8.49/0
1980

0,8 Spanıen 12 ÄAsien 4° / (Üzeanien Ü 6°/0
ind 10 Europa 20 7°

Afrika 99 9°/0
Saargebiet 25i Äsien 6°/0 Amerika R O/0 25

tEuropa 18 4 9/0 Ozeanien 2° 70
Danemark Afri ka

Amerika 7 49/9
Schweiz 5 Ozeanien 0.4°7/0 Asien

0,9 Frankreich Ö 650 830
A Schweden 5

15Z Z Belgien 4,
1385

Bundesrepublik
Großbritannien J0OO Q  JÖ

Südafrikanische Union 037 Europa
728 749

545 - 5
Amerika

Q Luxemburg
—0,1| Osterreich 2, 479 3502566 3111 _>Afrika
0 Rumänien 275 140 187 120 210

21 Ozeanien
KB Sowjetzone D gl100  90

Jahr 1650 750 18|  Q 1850 19C  M 1954
(errechneter Zuwachs)

Der unterschiedliche Geburten-
überschuß in einzelnen Ländern Die unterschiedliche Entwicklung in den einzelnen Kontinenten 1980

(Gegenüber 9928 meIsS! erhebDil angestiegen) (Europa Afrika zeanien halten annähernd Ihren Anteil SIeEN geht relativ ZUrück merika holt auf)
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Neveste Bevölkerungszahlen aufgerundet ach dem » Statisti-
schen Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland 1954« un
Agenturmeldungen. Katholikenzahlen ach »Annuario Ponti- [. atholizis (ficio 1954«, Bouftard, » Une enquete SUr le catholicisme

n A V  ABevölkerung der Erde 2 500 MillS Davon Katholiken: 456 Mill .0 Europa

Ozeanien 0,6°*/0 Ozeanien 0,6°7/0
_ Afrı ka Afrika -8,4°/0 79 a
\Amerika Asien Amerikauropa 13,9°/0 6,O70 S21 8°/9 42,8°/0 106

Z
sıien

/0 Europa
47,2 O0

Verteilung . \13
auf die Kontinente /3 2214

a 23 /Katholiken 17Erdbevölkerunq 54 06 62 ]  FZZ ””“ LL_09 63 572
Brasilien ıll A  S A  Z

Italien
42 ıll = 60 -

brige Länder —
230 ıll USA

32 ıll V  1U  65
Frankreich

exıi 30 ıll
—‘ Eı

ıJl M 70 1!|
Spanıen ll INDevtschland il Die Zahlen entsprechen &o 29

Diıe Länder miıt den o.  ber 96;’/0 40 - 80°% mden aufenden Nummern
größten Katholikenzahlen In der angefügten Tabelle 10 - 40°%%..... 80 - 90°/o

Beiölkeru59 Katholiken Bevölkerung Katholiken
Vatikanstadt ] O44 044 100 9 29 Uruguay 4A00 01010 O00 000 n 57

600 000 O79 200 000 01010 01010 80 °/0 58Spaniıen 560 000 Nicaragua
Irland O0Ö 000 070 000 09 %/n Philiıppinen 000 000 01010 01010 76 /n 59
cuador 500 000 450 000 Ön 3° Frankreich 43 01010 000 000 000 70 /n 60
Luxemburg 303 000 290 000 06 °9/0 33 Honduras 500 000 100 000 70

00Ö 05 / 672Argentinien 18 500 O00 34 Ischechoslowakei 13 000 000 01010 000 69 /n
Belgien 700 07010 00Ö 000 O/9 Monaco 000 n 63

Salvador 100 000 000 000 0 /6 Ungarn 00O0Ö 000 000 01010 99 64mm ND TU OM ©O Liıtauen 01010 010790 200 000 05 / 9 37 Kanada 800 000 500 000 D/n 65
66Chile 6100 000 700 000 O79 38 Niederlande 000 000 01010 000 40 ° /

eru 000 000 500 000 O79 30 eutschland O00O0ÖOÖ 000 27 01010 000 /n 67
Venezvuela 500 01010 200 01010 /n Schweiz 000 01010 1010 000 / ö8

12 O00OÖ 000 200 O0OÖ 979 470 01010 /n 69
D

Kolumbien ıbanon 300 000
70Guatemala 000 000 800 000 9 Jugoslawien O0OÖ 000 000 01010 5 g

Brasilien O00 000 52 000 000 03 N 43 Melanesien Mikronesien 700 00Ö 500 0O0Ö 29 970
2150000 03 979 000 000 100 000 27 /n 72Dominik. Republik 300 000

800 000 o
Ruanda-Urund]i (Ostafrika) /3Costa Riıca 88OÖO 01010 Belgisch-Kongo 000000 01010 000 25 /n

74Portugal 700 00Ö 7010 O0OÖ O79 Uganda (Ostafrika) 300 01010 230 000 7390
talıen A 01010 O00O 000 O00O0Ö / 9 4 / Lettland 500 000 560 000 22910 75
Mexiko 28 01010 01010 25 0O0OÖ 01010 Y 48 USA 160 000 000 32 0O0O0ÖOÖ 000 20 °%/0 76

77Kuba 000 000 400 000 / 9 Australien 01010 00ÖOÖ ] 700 01010 19 °/0
/8D Puerto 1CO 200 000 000 000 /n 50 Angola (Port.-Westafrika) 000 000 770 000 19 °

D Panama 870 000 780 000 00 °%/0 Madagaskar 600 O00ÖO 8335 000 18 Ön 79
74 Bolivien 700 01010 000 000 99 600 000 580 000 13° 30Kamerun
A Osterreich 100 000 200 O0O O9 53 Neuguinea 1010 O00OÖ 250 000 13°
76 araguay 500 000 300 01010 ÖTn Brit.-, Nied.-, Franz.-Guayana 700 000 000 13° 832
27 Polen 26 000 000 23 00O 000 85 D/n 55 Nevuseeland 000 000 250 000 1270 33

800 000 9 11° 3428 gılftı 300 01010 Tanganjika (Ostafrika) 000 01010 700 01010

Auf mehr als einem Drittel der Erdoberfläche machen die Katholiken wenigf% S
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ans le monde«, »Le Missioni Cattoliche «, Agenzia und
anderen verläßlichen Agenturmeldungen. In Zweiftelställen
wurden die niedrigeren Zahlen übernommen;: sehr fraglicheUS Ir der Welt der stark diferierende Angaben sind zudem mıt versehen

48V  A

a9

I DE A Europa
Y M &;

107

139
100 104Z Z0l J‘ 3 n102

43
E

72 \
0) 69

66

=\ —.

N>9 .5 c u\

ZU0=N ——  E —— —— ’+ |WE  2 ——;
18,

097 G}
Il 5 10 %0 55

5 %0 unter 1°/0 Ulr MT FSEHT IT
Bevölkerung Katholiken Bevölkerung Katholiken

57 Niassaland (Ostafrika) 500 00Ö 270 01010 11 9/0 85 Sudan 800 01010 100 O0QÖOÖ 1
58 gerien 0O0Ö O0Ö 880 01010 9, / 9 Irak 01010 000 56 01010 ql 979
59 Indonesien 01010 O00O0ÖOÖ 800 O00Rumänien 00Ö 00O0Ö 500 00ÖO 9, /g ‚O /
60 Khodesien (Südafrika) 300 O0OOÖO 400 000 93 9 Jordanien 300 OQOÖOÖ 12 01010 O, 9

Franz.-Aquat.-Afrika 500 000 400 00Ö 3, / 9 Burma 19 000 000 150 000 Ö /9
672 000 000 350 000 3, O /n Bulgarien 400 000 0002 99
63

Goldküste (Westafrika)
Abessinien Fritrea 000 000Togo ( Westafrika) —— 500 000 130 O00Ö 8, /n 110 000 9/0

64 Albanien 150 000 100 00Ö 3, /n Griechenland 000 000 000 99
65 5Sudwestafrika 425 01010 35 01010 8,2 /n 93 Agypten 22 000 000 130 000 o
66 Großbritannien 01010 090 000 01010 7,8 /n Dänemark 400 00ÖOÖ OQÖO 99
67 Tunesien 600 000 280 000 7,8 /n 05 Koreda 0O0OÖ 000 200 O00 O, Y
ö8 Sansibar 270 O00 000 /,4 979 Sierra Leone (Westafr.) 900 01010 000 9 9n
69 Ceylon 100 000 580 000 fr O9 Chinca 582 000 00O0Ö 01010 0008 05 /g
70 Süudafrikanische Union 200 01010 800 00Ö 700 01010 CC OO 000 / 96, / 9 Somaliland (Ostafrika) O,

Marokko und Tanger 400 01010 500 000 OX 979 09 iberia (Westafrika) 700 01010 O00 0,5 99
72 Indochina 3( 000 000 600 000 5n /n 100 Formosa 200 O0QÖ 000 /
/3 Jamaica C 000 8() 00Ö s /g 101 akıstan 00Ö 01010 260 000 z  0,33 On
74 102 I8 000 000 000Kenia (Ostafrika) 800 00Ö 300 O0O0O0ÖQÖ 5,2 %0 Siam (Thailand) 0,33 Z75 Mozambique (Port.-Ost-Afr.) 900 000 250 0O0OÖ 4, 979 103 Island 150 000 475 0,32 /
76 Libyen (Nordafrika) 200 01010 50 01010 4,2 079 104 chweden 200 000 18 000 0,25 O9
77 Rußland 210 000 O00O 6 000 01010 Z Ö0 105 apan 87 01010 O0O0O 200 0O0QOÖ 0,23 ÖU/ 9
/8 106 Turkei 22 01010 000 50 000Israe] (Palästina) 700 000 000 2, ÖU/ 9 0,21 979
79 Nigerien (Westafrika) 000 0O0O 700 01010 Z / 107 Norwegen 350 01010 800 0,15 %o
30 Franz.-West-Afrika 000 000 420 000 2,3 9 108 ran (Persien 300 OQÖOÖ O0O0Ö 0,08 n

dyrien O00 00OÖ 000 Z )/9 109 Arabien 12 01010 000 000 0,07 / 9
832 200 01010 000Port.-Guinea (Westafr.) 530 000 000 15 99 110 Finnland 0,05 979
33 Indien 377 01010 00Ö 300 000 1,4 °/0 111 Afghanistan 000 000 01010 0,01 J9
34 Malaya 000 01010 100 01010 1,4 O79 b2 Mongoleı 000 000 000 0,00 9

ge S M der Bgvö‘lkerung QUS, NUrTr auf einem Sechstel mehr als die Halfe
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w

Katholiken und religiöse Praxis In 0M deutschen Diözesen
(Nach Zentralstelle für kirchliche Statistik des katholischen Deutschlands, Köln, und »Die aktuelle IRO-Landkarte«, Nr. 14/1954 'an| Vo

859 000 Katholiken, davon:
50,1 l)/u Osterkommunionen
47 ,/ °/0 regelm. Kirchenbes
Diozese Osnabrück

\ Polnisch verwaltetes> V SU 0Nn
zu } Gebiet 641 00 Katholiken, davon:670 00 Katholiken, davon: Ohne Angabe

43,8 */ Osterkommunionen a 32,1 l)/ü Osterkommunionen
38,1 0/0 regelm. Kirchenbes. S a —n

27,3 ° / regelm. Kirchenbes.
Diozese  a Berlin

23 &>Diozese Hildesheim _r —

2 150 000 Katholiken, davon: zu d
00 Katholiken, davon:A 40,/ 0/ß Osterkommunionen55,9 ll/ll Osterkommunionen 27 31,0 °% regelm. Kirchenbes.54,8 */ regelm. Kirchenbes.

Erzdiözese BresilauDiozese Munster (ohne polnisch verwaltetes Gebiet)

000 Katholiken, davon: 549 00 Katholiken, davon:
50,9 0/o Osterkommunionen f  7 Katholikendichte 29,2 %/ Osterkommunionen
48,6 ° /0 regelm. Kirchenbes. der Bundesrepublik und Jowjetzone: 248 l]/n regelm. Kirchenbes.

Erzdiözese Paderborn ür 0-10°/, 25-55° Diozese  n n Meißen
10-25°/, 55-85°/,

257 000 Katholiken, davon:
Saargebiet

über 85° »  (o)\ 770 000 Katholiken, davon:
53,86 °/0 Osterkommunionen 53,1 °/0 Osterkommunionen51,2 °/0 regelm. Kirchenbes. 45,6 regelm. Kirchenbes.

Diözese Aachen Erzdiözese Bamberg1  lg A2738 000 Katholiken, davon: 19) 334 000 Katholiken, davon:
42,5 Osterkommunionen (  A  sss  A - 72,6 °/0 Osterkommunionen
40,6 0/„ regelm. Kirchenbes. SVr 0/0 regelm. Kirchenbes.

Erzdiözese Köln Diozese Eichstätt

722000 Katholiken, davon: 659 000 Katholiken, davon: 791000 Katholiken, davon: 229 000 Katholiken, davon:o  ( co \45,9 Osterkommunionen 47, 1 Osterkommunionen 58,2 D/fl Osterkommunionen 76,3°/0 Osterkommunionen
41,7 l)/0 regelm. Kirchenbes. 39,6 /ı regelm. Kirchenbes. 53,1 0/0 regelm. Kirchenbes. 60,3 regelm. Kirchenbes.

Diozese Limburg Diozese Mainz Erzdiözese Freiburg Diozese Regensburg
637 000 Katholiken, davon: 873000 Katholiken, davon: \  e 343 000 Katholiken, davon: 494 000 Katholiken, davon:

65,/ Osterkommunionen 68,6 °/0 Osterkommunionen 54,6 °/, Osterkommunionen 78,0°/ Osterkommunionen
59,9 regelm. Kirchenbes. 30,/ regelm. Kirchenbes. 56,3 °/D regelm. Kirchenbes.10 °/0 regelm. Kirchenbes.

Diozese Trier Diozese Würzburg Diozese Rottenburg Diozese Passau

736 00 Katholiken, davon: 563 000 Katholiken, davon: 394 000 Katholiken, davon: 83/ 000 Katholiken, davon:
541 Osterkommunionen 58,0 */ Osterkommunionen 63,5 °/0 Osterkommunionen 46,5 0/0 Osterkommunionen
49,0 °/o regelm. Kirchenbes. 52,0 °/0 regelm. Kirchenbes. 30,3 regelm. Kirchenbes. 37,3 */ regelm. Kirchenbes.

Diozese Fulda DIiOozese Speyer Diozese Augsburg Erzd München-Freis.

Koln 738 OO  Ö Passau 78,0 °/fl Regensburg 60,3°/0
Paderborn 418 (  000  ) Regensburg 76,3° Trier 59,9°/0

München-Frei 837 000
Münster 15 Eichstätt 72,6°10

Eichstätt 57,2°/0
Würzburg 58,7°/0 25 00 000 Katholiken, davon:

Freiburg 1791 Trier 65,7°/0
Wüurzburg

Passau 56,3 9
Trier 637 000 Augsburg 03,5 /n Müunster 54,8 * /0 54,5 °/0 Osterkommunionen

Augsburg 1 394 Freiburg 58,2 I9 Freiburg 530 n/fl
Rottenburg ] 343 000 Speyer 58,0°*/0 >peyer 52,0°/0 479 0/0 regelm. Kirchenhes.

Auchen 257 Munster 55,9 779 Acachen 51,2/
Regensburg Rottenburg 54,6 79 Rottenburg 51,0 70

Würzburg 873 000 Fulda 54,1 9/9 Augsburg 50,3°/o0
Osnabrück Acachen 53,8 Yn Fulda 49,0°/0 BundesrepublikBamberg /70 000 Bamberg 53,1 979 Paderborn 48,6°/0

Fulda 736 Paderbor/' 50,9°*/0 Osnabrück 47 ,7 °I0

Idesheim 670 000
Limburg 722 000

Mainz 47,1 /
Osnabrück 50,1 o Bamberg 45,8°/

Mainz 659 000 München-Freis. 46,5°/0
Limburg 41,/7 97n

Berlin 641 Ö Limburg 45,9°/0 Mainz 39,69
Köln 40,6 ” /0 100 000 Katholiken, Juvon:h

>peyer 563 Hildesheim 43,8°/0 Hildesheim 38,1 70
eißen 549 000 Köln 42,5°/0 München-Freis. 3/7,3/ 37,2 %/ Osterkommunionen
PaSSCU 494 Bresiau 40,7 °/o Bresiau 31,0 99

chstätt 334 000 Berlin 32,1 970 Berlin 27,3°/0 29,0 regelm. Kirchenbes.
Bresilau (94 Meißen 29,2°10 Meißen 24,8 q/fl

Die Diozesen ach dem Pfozenisaiz cach dem Prozentsatz Sowjetzone 1953
nach ihrer Katholikenzahl der Osterkommunionen regelmäßigen Kirchenbesuchs
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Rassen VO  ; bedeutendem Interesse für die ZESAMTE christ- „Man mu ß Gott mehr gehorchen
ıche Kirche sind daß das Vorgehen der südafrıkanı- Auf der gyleichen Linıe bewegen sıch WEe1 Kundgebungenschen Regierung W 1€€ Natıve Resettlement Act der etroffenen Kırche selbst nämlıch der anglıkanischen(Wiederansiedlungsgesetz für Eıngeborene) un Bantu Bischofssynode VO  } Südafrıka Die ezieht sıch auf
Educatıon Act antu Erziehungsgesetz) Z Ausdruck die Bantu Education Act un erklärt SC1 unrecht, 1NC
kommt, die auf S außere und 1iNNCIe Absonderung der bestimmte Rasse dauernd unterdrücken. Das Er-
Bantus .iınnerhalb ihrer CISCHCN Volksgemeinschaft‘ hin- zıehungsgesetz WHGSCHVIGHE die Kultur tür Luropaer, wiäh-
auslaufen un ıhnen NnenNn Platz ‚J1 der europäıschen Ge- rend doch das Zıe] der Erziehung SC1IMN soll; die an
meıinde außerhalb Rahmens, der durch die politische Gemeinschaft bilden un jedes Kınd gemäaß

SCHHECN Anlagen entwickeln Fıne Politik die diesenSEMEINSAME Arbeit zegeben 1ST VELIWCEISEN nıcht NUur
1G Verletzung der Menschenrechte darstellt, sondern Grundsatz nıcht befolgt verdammt sıch selbst W as
auch der gyöttlichen Gebote, WIC SIC der Bıbel niıeder- den Schulen relıg1öser Erziehung leibe, SC1 Cin

gelegt sind Der Rat der Britischen Kirchen hat den In- kümmerlicher Ersatz für die Eingliederung Kındes
halt des Rundschreibens Z Kenntnis SA  IIN  9 die Jebendige Christengemeinde Die Mitwirkung der
wonach die Grundstücksverpachtungen qAristliche Miıs- Kirche der Schulerziehung S{ derart beschränkt, da

iıhr Recht dazu praktisch unwırksam werde ID KırcheS$IONECEN Eingeborenenvierteln rückgängig gemacht WeT-
ablehnen, für 4101 solches System die Mıiıtverant-den können, WEenNn siıch Mitglieder der pachtenden iırch-

gemeinden Handlungen schuldig machen, die nach An- WOTrtung ıFagen S1e SC1 lediglich bereit CIN1SC ıhrer
Gebäude den Staat abzutreten, nıcht Lehrer CI-sıcht der Regierung ‚umstürzlerischer Natur sınd oder werbsunfähig machen und Kınder ıhre SchuleVerschlechterung den Beziehungen zwıschen

Afrıkanern und der RegJjerung beitragen bringen Da die Kirche hıer das kleinere be] wähle SC1
keine Bıllızung des Gesetzes das den Fortschritt der afrı-IDIE Erklärung fährt fort daß der britische Kirchenrat kaniıschen Erziehung ındertrückhaltlos hiınter der Kundgebung des Weltrates stehe

„Die Kiırche Christi kann keıin Gesetz gutheißen, das 1E Z W Ee1fe Erklärung der Bischöfe PFOtCSLICEIT den
Versuch der Regjierung Südafrıkas, die Kırche Zjemanden AUS Rassegründen benachteiligt, das irgend Schweigen bringen und iıhr die Freiheit der Rede TYEe1-jemandem die Möglichkeit beschränkt MS Ausbildung Ug machen durch Bedingungen, die ıhr tür die Benut-für sSC1INeEN Berut erhalten Arbeit SsSCe1INCM Beruf ZUNg iıhrer Gebäude auferlegt würden Denn darum han-

bekommen und auszuüben, oder das auf irgendeine dele sich miıinısterjellen Erla der den Orts-
Weıse die Ausübung SCLHETN vollen Bürgerrechte und Ver- behörden untersagt Stadt oder Land Grundstücke für
ANTWOFTLUNGg einschließlich der verantwortlichen eil- die christliche Mıssıon herzugeben Angesichts dieser
nahme der Regierung beeinträchtigt Dementspre- Maßnahme könnten die Bischöte HD die Haltung der
end bittet der Rat den Erzbischof VO  w Canterbury, Apostel gegenüber dem Synedrium einnehmen und be-
MiIt zuständıgen Persönlichkeiten anderer Kirchen und ZCUSCH Man MUu Gott mehr gehorchen als den Men-
der Kommıissıon des Weltrates für Internationale Ange- schen Dıe Kiırche könne keinem Staatsminister g-
legenheiten die Möglichkeiten Aktion beraten, tatten, sıch Z alleinıgen Rıchter ıhrer m1issıonarıschen
die die Stellung der Kırche Südafrıkas stärken kannn Arbeit aufzuwerfen

Die Stimme des Papstes
Abschluß des Marianischen Jahres

AIls das Marianiısche Jahr Dezember abgeschlossen verstreuten Kındern wiederholen AÄAve Mlarıa, gratia
zuurde onnte der Heilige Vater 8CN SCHTES Gesund- plena
heitszustandes den großen öffentlichen Feierlichkeiten Der Brief den Kardinalvikar V“O  S& RomRom nıcht t+eilnehmen doch zeß sıch nıcht nehmen,
WENLZSLENS WENLYEC Worte uüber den Rundfunk DO  x S$C1INEM An Stelle Abschlußrede die der Heilige Vater nıcht
Zimmer aAXS die N. Gebet vereinıgte Wl ZU hat halten hönnen, hönnen LT die über Rom hınaus gültı-
richten, die das langsam UN. fezerlich lateinıscher ZEN Teıle Briefes wiedergeben, den der den
Sprache gesprochene Gebet des Awve Marıa UN den egen Kardinalvikar VO  - Rom Msgr Mıcara ZU Abschluß des
übergingen. Die Worte des Papstes lauteten: Marianıschen Jahres gerichtet hat Der Heilige Vater

„Angesıchts des katholischen Erdkreises, der dankt darıin (Jott für die Gnaden die der Christen-
heit diesem Jahr gewährt hat dankt allen, die AzZuheute WIC UI1€e CINZISC Famıilie Füßen der Unbefleckten
beigetragen haben der Feier des Marianischen JahresJungfrau liegt, danken Wır dem eren: der ZUur Be-

sıegelung a]] der Gebete und Werk die Ihm CINPDPOI- Glanz verleihen, UN denen Rom MLLE leuchtendem Beti-
SESLIESCN sind diesem Jahr der Gnaden, VO  3 Uns als spzel VOTAUSBECKANZEN 15E Insbesondere erwähnt den

marıanıschen Kongreß der Rom stattgefunden un derLiebesgabe Leiden und Opfer verlangt hat
Und mMI den Leiden den Gliedern, dem Opfer die mariologischen Lehren vertie fl hat UN bittet dıe
Herzen sınd Wır £roh dieses Marianische Jahr beschließen Multter (Jottes die Fortdauer ıhres Segens und ıhrer

Fürbitte Dann fährt fortkönnen, ındem Wır MI a]] Unsern über die Erde

169


